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Untersuchung von Raubwürger-Gewöllen 
von Jörg Michael FEY 

In der Zeit vom 24. Februar bis 20. März dieses Jahres konnte ich am Rand einer Lär-
chenschonung an drei verschiedenen Stellen insgesamt 73 Gewölle vom Raubwürger 
(Lanius excubitor) feststellen. Die Gewölle lagen unter den drei Lärchen, die am Scho-
nungsrand jeweils 4 bis 5 Meter voneinander entfernt standen, alle dicht nebeneinander 
am Boden, zur Feldseite hin. 

Die glatte Oberfläche der Gewölle war von einer gräulichen, stumpfen Färbung gekenn-
zeichnet. Die durchschnittliche Gewöll-Länge betrug 25,7 Millimeter, der mittlere Durch 
messer 11,4 Millimeter. 

Da sich vom Schonungsrand in einer Entfernung von drei bis vier Metern auf dem angren-
zenden Feld mehrere aufgeschüttete Erdwälle befanden, die von Mühlmäusen bewohnt 
waren, war anzunehmen, daß sie den Großteil der Beutetiere ausmachen würden. In 70 
von mir untersuchten Gewöllen fanden sich insgesamt 36 Beutetiere, wobei der Haupt-
anteil mit 86 Prozent auf die Feldmaus (Microtus arvalis) fiel. Zu je 2,8 Prozent waren 
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Waldmaus (Apodemus silvaticus) und 
Mistkäfer (Geotrupes spec.) vertretea 
Die Waldspitzmaus (Sorex araneus) 
machte 8,4% der Beutetiere aus. Pfen-
nig (mdl.) fand 1964 in der Nähe eines 
Raubwürgernestes 7 Gewölle, die eine 
durchschnittliche Länge von 25,6 mm 
aufwiesen und einen mittleren Durch-
messer von 12,2 mm hatten. Über die 
Zusammensetzung der Gewölle nach 
Beutetieren ist nichts bekannt (Pfennig 
in litt.). 
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588 Lüdenscheid 
Karlshöhe 14 

Diagramm: Prozentuale Zusammensetzung der 
Raubwürgergewölle nach Beutetieren, darge-
stellt im Kreisdiagramm (F=Feldmaus, W= 
Waldmaus, Wsp=Waldspitzmaus, l=lnsekten 
(Mistkäfer)). 

Abb.: Raubwürgergewölle — zum Größenvergleich ein Geldstück im Hintergrund (Foto: Verf.) 
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